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KOS[entö5e5 b{okonto!

100€, wenn nlcht.  Das
Girokonto mit
Zuf r  edenhertsgarantre.

t ,uöv/o. 4rnsen koglentos stctrefn t r c o e D e n  a u t  H i t t l
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Top Taqesge d eroffnen
mrt 1,830/b*,  ab dem 1.
Euro, ta9|ch vefugbar.

Spenden Sie fur dre Opfer
des Erdbebens in Hait .
Plan hi  f t  -  hel fen auch Siel

Früh üb t  s ich ,  wer  e in  D ip lomat  werden
w i l l  . . .

I
V n l e r  €  I  l d w l q  r s t  l e t l l e h m e n n  b e  [ 1  q r ö ß t e r ]  P l a n s p i e l  d e r
V e r e r n t e n  N a t i o n e n

Wochen lange Vorbere i tung l ieg t  h in te r  den Abgesandten  der
Länder .  New York  war te t ,  lange Konferenzen,  engag ier te
Diskuss ionen,  länderspez i f i sche Vors te l lungen müssen un ter
e inen Hut  gebracht  werden.  So ähn l ich  w i rd  es  se in ,  wenn
Valer ie  Ludwig  aus  Le in fe lden-Echterd ingen ih ren  ers ten
Auf t r i t t  au f  in te rna t iona lem Parke t t  haben w i rd .
LEINFELDEN-

ECHTERDINGEN

Valer ie  Ludwig  is t  quas i  D ip lomat in  au f  Probe,  denn d ie
Student in  der  Bet r iebswi r tschaf ts lehre  an  der  European
Schoo l  o f  Bus iness  Reut l ingen (ESB)  is t  be im we l twe i t
g rößten  P lansp ie l  der  Vere in ten  Nat ionen dabe i .  "Nat iona l
Mode l  Un i ted  Nat ions"  nennt  s ich  d ie  S imula t ion  in  New York
Ci ty ,  kurz  N l '4UN-NY,  an  dem rund 5000 Studenten  aus  der
ganzen Wel t  te i lnehmen.  D ie  20 jähr ige  D ip lomat in  in  spe
sprüht  nur  so  vor  Bege is te rung,  wenn s ie  von ih rer
bevors tehenden Aufgabe erzäh l t .

Von ih rer  Ro l le  in  der  Abgesandtengruppe,  d ie  im
nachgeste l l ten  Tre f fen  der  Vere in ten  Nat ionen d ie  In te ressen
der  Ph i l ipp inen ver t r i t t .  Von der  "ung laub l i chen Ge legenhe i t " ,
d ie  s ie  e rwar te t :  "S tudenten  aus  der  ganzen Wel t  versuchen
gemeinsam,  Lösungen zu  erarbe i ten" ,  schwärmt  s ie .  M i t
insgesamt  22  s tudent ischen Abgesandten  aus  ganz
Deutsch land müssen s ie  s ich  in  der  Gruppe in  " ih r "  Land
h ine in  verse tzen.  E in  P lansp ie l ,  das  s ich  an  den echten
Ab läu fen  be i  den Un i ted  Nat ions  or ien t ie r t .  Wenn es  Ml t te
März  fü r  zwe i  Wochen nach New York  geht ,  e rarbe i ten  d ie
e inze lnen Komi tees  a ls  e rs tes  e in  Pos i t ionsDaDier  mi t  ih ren
Standpunkten .  Va le r ie  Ludwig  gehör t  d re i  Komi tees  an ,  mi t
Themen w ie  Fr ieden und Entw ick lung oder  g loba le r
B i ldungss tandard .  A ls  De leg ie r te  muss  s ie  d ie  Themen
gewich ten  -  immer  mi t  B l i ck  au f  d ie  von ih r  ver t re tenen
Phi l ipp inen.  Dann geht  es  wor twör t l i ch  zur  Sache,  be i  der
e igenen Redeze i t :  "Da le rne  ich  ung laub l i ch  v ie l " ,  g laubt
Va ler ie  Ludwig .  Ubezeugt  ha t  s ie  schon das  Kennen lern-
Wochenende in  Hamburg ,  an  dem d ie  b isher  unbekannten
Mi ts t re i te r  zu  "ech ten  Teams"  geworden se ien :  "Das ha t
r i ch t ig  Spaß gemacht . "  Anfang Februar  fo lg t  noch e ine
Woche in  Hamburg  und Ber l in  zur  in tens iven Vorbere i tung.
e twa mi t  Besuchen be i  der  ph i l ipp in ischen Botschaf t .  E ines
weiß  s ie  auch schon:  Dass  es  n ich t  nur  au f  d ie  o f f i z ie l len
Termine ankommt .  "Ganz w ich t ig  s ind  d ie  in fo rmel len
Treffen mit anderen Landesvertretern", hat sie erfahren, "um
Al l ianzen zu  b i lden und so  gemeinsam mehr  Gewich t  zu
haben. "  Das  z ie l  des  P lansp ie ls :  "Reso lu t ionen schre iben,
über  d ie  am Ende abgest immt  w i rd . "  Ih r  nächs tes  Z ie l  s teh t
au f jeden Fa l l  schon fes t :  e in  Prak t ikum in  Marke t ing  und
Ver t r ieb  im nächs ten  lahr ,  dann fü r  zwe i  lahre  in  d ie  USA.
Und beru f l i ch?  "Eher  ke in  Cont ro l l ing ,  i ch  habe v ie l  Spaß im
Kontak t  mi t  Menschen" ,  sag t  s ie  d ip lomat isch .
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